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Projektblatt für den Aktionsplan 
 

BBWA: Friedrichshain-Kreuzberg      

 

Handlungsfeld  Förderung von Arbeit und Beschäftigung -  

Aktion  Verbesserung der Übergänge, Ausbildung/Berufsvorbereitung/Beruf und 
Ausbildungsfähigkeit, Berufsorientierung 

Förderzeitraum 01.05.2014 - 30.04. 2015 

Förderinstrument LSK 

 

I. Allgemeine Angaben zum Projekt 

Projektname Miteinander - Füreinander 

Projektziel (Hauptziel) Das Projekt Miteinander-Füreinander schafft ein Angebot der 

beruflichen Orientierung und Integration für benachteiligte Jugendliche 

aus Südost-Europa, vorwiegend Roma ohne Schulabschluss. 

Projektkurzbeschreibung Über die Verbindung des Interkulturellen Gartens Rosenduft mit dem 

Verein Südost Europa Kultur e.V. haben viele Roma-Jugendliche den 

Garten für sich als Aufenthaltsort entdeckt und verbringen dort bei 

gutem Wetter auch ihre Freizeit. Über das Projekt sollte ihnen 

ermöglicht werden, sich direkt und konstruktiv im Gartenalltag 

einzubringen und Wertschätzung zu erfahren. In mehreren 

niederschwelligen Workshopangeboten wurde mit ihnen unter Anleitung 

von Fachfrauen von BAUFACHFRAU Berlin e.V. gemeinsam mit den 

Gärtnerinnen gebaut und so sowohl die dort stehenden Bauwägen 

instandgesetzt wie auch Sitzgelegenheiten, Aufbewahrungsmöbel und 

Pflanzkästen gebaut, die sie dann auch bepflanzen konnten.  

Projektträger und 

Ansprechpartner/in 
(Name, Adresse, Tel, Fax, Mail, 

Internet) 

BAUFACHFRAU Berlin e.V. 

Lehderstraße 108 

13086 Berlin 

Tel.: 030 / 925 24 83, Fax: 030 / 925 19 64 

Email: post@baufachfrau-berlin.de, www.baufachfrau-berlin.de 

Mitglieder des Projektbeirats 

bei PEB und WdM bzw. 
Projektpate bei LSK 

(Name, Institution) 

      

Kooperationspartner/innen 
(Name, Institution) 

Interkultureller Garten Rosenduft als Projekt von Südost Europa Kultur 

e.V. 
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II. Hauptziele - Ergebnisse 

1. Ziel 

Über die gemeinsame Arbeit, die nutzbaren und bleibenden Ergebnisse sollte das Vertrauen der 

Jugendlichen in die Möglichkeit der gesellschaftlichen Teilhabe gestärkt werden. Weiterhin sollte das  

Vertrauen in ihre eigenen Fähigkeiten aufgebaut werden und sie für eine Ausbildung im Bereich 

Holz/Gartenbau begeistert werden. 

Woran messen Sie, ob Sie dieses Ziel erreicht 

haben?*  

Beteiligung von jeweils mindestens 8 

Jugendlichen an den einzelnen Workshops und 

dauerhafte erfolgreiche Bindung an das Projekt 

über die gesamte Laufzeit. Erfolgreiche 

gemeinsame Umsetzung der baulichen Ziele mit 

den Gärtner/innen als Indikator für gewonnene 

Fähigkeiten im Sinne von Teamwork und 

sozialem Miteinander. 

Erzieltes Ergebnis (bei Projektende) 

 

An dem Projekt beteiligten sich bis zu 12 

Jugendliche, von denen sich 6 kontinuierlich an dem 

Projekt beteiligten. 

2. Ziel 

Arbeit in respeltvollem Miteinander und gegenseitiger Anerkennung, hier im besonderen Aufweichung 

klassischer Rollenfelder durch expliziten Einbezug und Motivation weiblicher Teilnehmerinnen 

Woran messen Sie, ob Sie dieses Ziel erreicht 

haben?* 

Aufbau von gemischtgeschlechtlichen 

Arbeitsgruppen in den Workshops. Aktive und 

dauerhafte Teilnahme vor allem auch von  

weiblichen Jugendlichen.  

Erzieltes Ergebnis (bei Projektende) 

 

An den Workshops nahmen Jugendliche beider 

Geschlechter teil, die erfolgreich in gemeinsamen 

Teams arbeiten konnten. 

3. Ziel 

      

Woran messen Sie, ob Sie dieses Ziel erreicht 

haben?*  

      

Erzieltes Ergebnis (bei Projektende) 

 

      

 

*Indikatoren 

 

Begründung für nicht erreichte Ziele (bei Projektende): 
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Charakterisierung der Nachhaltigkeit des Projekts: 

Die von den Teilnehmenden erworbenen Fähgkeiten verändern nachhaltig das Vertrauen in die eigenen 
Fähigkeiten, die eigene gesellschaftliche Wertigkeit sowie eigene Kompetenzen im Hinblick auf 
mögliche zukünftige Berufsfelder. Das gemeinsam Geschaffene bleibt ein beständiger Wert und fördert 
langfristig die Begegnung zwischen Jugendlichen und Gärtnerinnen und den gegenseitigen 
Respekt.      

 

 
 

III. Finanzierung

Finanzierungsquelle
Höhe der 

Finanzierung
Finanzierungsprogramm

EU-Mittel EFRE WDM

EU-Mittel EFRE

EU-Mittel ESF 10.000,00 € LSK

EU-Mittel ESF PEB

sonstige Mittel (bitte benennen)

Bundesmittel

Landesmittel

Kommunale Mittel

sonstige Mittel (bitte benennen)

Gesamt: 10.000,00 €

 

 


